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dem Aufsatz VO]  5 Wolfgang ın 2 (1983) 31 die Herkunft der
1Ster sprachlicher 1C| S1iNd einige Nachträge Z 15 die

Herleitung VON griechisch röpayvog VOIN hierog.  sch-hethitisc. also
UuWw1lschem Car-wa-na-s Crel MERIGGL, Archivio Glottologico Italıano 38
(1953) 44-46 vorgebracht worden. Eine schöne Übersicht d1iese und
andere Etymologien, die für TUüPAVVOC gegeben worden sind, g1i1b Alfred

HEUBECK , Praegraeca. anger Forschungen, Reihe A, (1961) 68f£

Vgl auch die Deutungen für TÜNAVVOL, die D, ın Linqgua (1965)
366 zusanmmenges  . hat. Plural s’ranim, also cdıie Bezeichnung für Herr-
cher der Phiılister, auf die 121en te, die westkleın-
asıatısche Herkunft der Philister plausibel spielt kaum
eline Rolle, weıil die erknüpfung m1ıt TÜNAVVOL ınsicher erscheint. Diese
OrSsS1ıCc 1s5t auch vers  Ich; denn die Anfangskonsonanten der be1iden
WÖörter bezw. pPasSssSeN nicht gerade sSOoNder Lich ZuUSalileN.

1St nıcht "natürli: W1ıe meint,
des Vergleichs der „  ralsı Pluralendung” be1l S” ranim abzu-

sehen. liegt be1i S ranım vielmehr eın gebr ura. wıe be1ıi
'1M "K  ge  d W1Lr be1ı S raniım eınen CStr. sarne kennen V

vergleichbar dem CO malke m lakim. Wie be1l melek König müßte
also der unbelegte LIX S raniıim entsprechen‘ *seren lauten (aus
*carn Ww1ıe *malk) Sa Ahnlichkeit TÜAVVOL keine mehr,
und Spr.:  iche Ind1ız die Philis entwertet,
aut nach Se1Nes Aufsatzes wollte.

S‘ ran- übrigen auch nich: gehandelt werden, ugaritisches
SLI] err seın  ” anzuz]l vgl AdoLlLf LEHMANN , Die 'Öölker" Hertr-

Vgl. OEHLER-BAUMGARTNER, Lexı1ıcon ln Vet. Testamenti LLDrOS (1958) 668
Mılıt OrTT. genannter älterer 1T rTAtUr.



schaften derTa Jahresberıich: des Instıituts FÜr orgeschic
der Un1ıv. Frankfurt En M, 1976 S, 104 33 Sa FA TÜRAVVOL Je—
\UR: ationen einen westanatolischen Ursprung der Phiıliıster-
Seevölker" waren gegens  l1os geworden”) Schließlich sSe1 noch
die erstaunlichen Beziehungen erınnert, die den der nilıster (eigent-
Lich *Palaistoi mıt anderen mıt dem Suffix ST adriatisch-
westbalkanisc! verbinden, nıcht reden VO]  5 dem VO.  1g entsprechenden
Ortsnamen QACALOTN —-Palaeste der Chaoni1ia, vgl. Wwieder
A B D Diese Beziehungen scheinen schwerer wliegen als die

raglic! Gleichung CyYyrannoSsS-s ranım


